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arschel,-.«Dienstag « , v - aneritagi und Samitag «.
Di« 8t»iücklrnz»g«bühr ietrigl im Bezirk und in nLchster

Umgebung s Pfg. di« Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Samstag,  de» 3. Aebruar 1900. VierteljährlicherAbonnementSprei« in der Stadt Ml. 1.10

ins Hau« gebracht, Ml . I . Id durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche Nekauntmachrmgeu.

Keka«ntmachung.
Laut Mitteilung de- Gr. Bad. Bezirksamts

Pforzheim ist wegen der derzeitigen Maul- und Klauen¬
seuchengefahr die Abhaltung des auf Montag , de«
5 d. Mts ., fallenden Rindviehmarkts in Pforz¬
heim verboten worden.

Calw,  den 1. Februar 1900.
K Oberamt.
Voelter.

Tagesmiüglreiten.
Calw,  2 . Febr. In der gestrigen Sitzung

der bürgerl. Kollegien wurde einstimmig di«Verände¬
rung der hiesigen OrlgaSfabrik in ein Steinkohlen-
gastverk beschlossen. Die Kosten dieser Umände¬
rung samt der Erweiterung deS Röhrennetzes, der erst¬
maligen Herstellung der Anschlußleitungen und An¬
schaffung weiterer Gasuhren find zu 89 000 geschätzt.
Die Ausführung soll so beschleunigt werden, daß das
KohlengaSwerk am 1. Oktober dieses Jahres in Be¬
trieb gesetzt werden kann. Ausschlaggebend für diesen
Beschluß war die einmütige Anschauung, daß Etrin-
kohlengas nach den übereinstimmenden Erfahrungen in
anderen Städten insbesondere seit Verwendung des
Auer'schen Glühkörpets für Beleuchtungszwecks wesent¬
lich billiger ist als das elektrische Licht und als OelgaS-
beleuchtung. KohlentzaSlicht mit Auerglühkörpsr wird
erfahrungsgemäß als das schönste, ausgiebigste und den
Augen zuträglichste Licht bezeichnet. Als NutzgaS kann
das OelgaS mit Vorteil nicht verwendet werden, elek¬
trische Kraft ist für Motorenbetrieb, für Koch- und Heiz-
zwecke teurer als OelgaS. Die bürgerlichen Kollegien
beabsichtigen den Gaspreis so nieder als möglich zu
stellen; vorläufig ist in Aussicht genommen, Beleuch-
tungSgas um 18 Pfg. und NutzgaS um 14 Pfg. pr.
Kubikmeter abzugeben. Bei diesem Preis, der nur die
Selbstkosten deckt, kann für größeren Garbezug eine Ver¬
günstigung nicht gewährt werden, cs ist die Absicht der
Verwaltung, den Konsumenten mit kleinerem Verbrauch,
(worunter auch viele minder Bemittelte), die Wohlthat
eines billigen Preises in gleicher Weise zuteil werden zu
lassen, wie den Abonnenten mit großem Verbrauch.

Zur Vergleichung führen wir die dermaligen
Gasprerse in einigen anderen württemb. Städten an.

Es kostet
Leuchtgas pr. obw Nutzgas pr. ebm

in Wildbad 25 ^ 16 H
„ Ellwangen 25 „ , 25 „
„ Crailshnm 22 . 20 „
„ Rottenburg 20 „ 18
„ Aalen 20 „ 17 „
„ Kirchhiim 19 „ 16 „
„ Nürtingen 20 „ 16 „
„ Ebingen 18 . 15 .
„ Tübingen 19 . 12 -
„ Heidenhrim 18 , 16 ,
„ Stuttgart 20 . 12 .

für Calw sind vorgesehen 18 „ 14 .
Dieser billige Preis kann in Calw aber nur dann

gewährt werden, wenn ein JahreS-Konsum von etwa
150000 edw erreicht wird. Stuttgart hat«inen Konsum
von mehreren Millionen, Tübingen1 Million, Heiden¬
heim von 500 000 ebmu. s. w. Auf einen größeren

Konsum gaubt man mit Bestimmtheit rechnen zu
können im Hinblick auf die große Billigkeit und die
große Nützlichkeit der Verwendung deS Kohlengases.
Der Preisunterschied zwischen Oelgas und KohlengaS
für Beleuchtung ist folgender:

1 Flamme Oelgas mit 16 Normalkerzen
Lichtstärke erfordert pr. Stunde 50 Ltr.
und kostet bei 70 pr. cdm 3'/- -H,

1 Flamme Kohlengas mit 16 bl.«L. Licht¬
stärke, welche bei Anwendung des
AuerglühkörperS einen Lichteffekt von
50 N.-L. hat, erfordert pr. Stunde
100 Ltr. und kostet bei 18 pr. «dm

1,8 -H, höchstens2 -H,
1 offener Schnittbrenner erfordert bei 16

bl.-L . Lichtstärke pr. Stunde 160 bis
185 Ltr. KohlrngaS und kostet 3- 3'/-

Offene SchnitHrenner werden aus diesem Grunde
fast nie mehr angewrndet, sonder» stets Glühkörper,
welche bei KohlengaS sehr lange halten und fast
niemals schwarz werden.

Außerordentlicher und stets steigender Beliebt¬
heit erfreut sich die Anwendung von KohlengaS für
Kochzweck«.

1 Liter Wasser siedet in 5 Minuten, dies
erfordert 25 Ltr. GaS, welche kosten --Z,

1 Kohlengaskochapparat mit 1Sieder ver¬
braucht in 1 Stunde 400 Ltr., welche
kosten 5'/» --Z.

DaS Feuer kann zu jeder Zeit gelöscht oder verkleinert
werden, wodurch viel Brennmatrrial erspart wird.
Ein Gaskocher mit 1 Sieder kostet4 50 -H, mit
2 Siedern 13 50 -A Es dürft« von Interesse
sein, auS dem Katalog von Junkeru. Ruh in Karls¬
ruhe folgendes anzuführen:

„Für die wißbegierigen Hausfrauen, welchen da¬
ran gelegen ist, auch ein Bild von dem GaSkonsum
eines Junkeru. Ruh'schen GaSapparates zu erlangen,
greifen wir aus wiederholt angestellten Kochversuchen
den Tagesküchenzettel einer Familie von 4 Personen
heraus; es waren erforderlich:

95 Ltr. GaS zur Bereitung des Frühstücks, be¬
stehend aus1Ltr.Kaffe, ILtr.Milch,

570 „ „ zur Bereitung des Mittagessens,
bestehend auS Suppe, Suppen¬
fleisch, Hasenbraten mit Gemüse
und Kartoffeln,

95 „ „ zur Bereitung des MittagSkaffers,
bestehend aus 1 Ltr. Kaffe« und
1 Ltr. Milch,

240 „ „ zur Bereitung deS Abendessens,
bestehend aus Thre, Beefsteak,
Mehlspeise und Kartoffeln,

zus. 1000 Liter ^ - 1 Cubikmeter.
Außerdem wurde nach jeder Mahlzeit sofort

dar nötige Spülwasser erhitzt. Es kann also bei
Calwer Gat preis für eine Familie von4 Personen
ein täglicher Gasverbrauch von 14 ^ angenommen
werden. Aehnlich nieder sind di« Kosten der Plätt-
eisenheizung."

E» springt in die Augen, daß die Verwendung
von KohlengaS auch für Kochzwecke sehr billig und
außerordentlich bequem ist, letzteres insbesondere für
Hausfrauen, welche ihre Zeit sparen müssen.

Ein Gasofen bedarf für Heizung pr. Stunde
750 Liter Gas, welche 10 Pfg. kosten.

Für Gasmotorenbetrieb ist der Gasverbrauch
pr. Stunde '/< Pferdekraft3 A '/, Pfkr. 5—6 A
1 Pfkr. 10—12 2 Pfkr. 20- 24 3 Pfkr.
30—36 H u. s. w.

Die Stadt beabsichtigt allen Gaskonsumenten,
welche sich bis zum1. Oktoberd. I . anmrlden, die
Anschlußleitungen bis zur Uhr unentgeltlich Herstellen
oder erweitern zu lassen.

Es ist zu wünschen, daß eine rege Beteiligung
der hiesigen Einwohnerschaft stattfindet, in anderen
Städten wo Kohlengaswerke neuester Einrichtung be¬
stehen, ist di« Beteiligung des Publikums in fort¬
währender Zunahme.

AuS Stuttgart.  In der Sitzung der
bürgerlichen Kollegien, in welcher die ausscheidenden
Mitglieder verabschiedet und die neugewählten einge¬
führt wurden, bezeichnete Stadtschultheiß Gauß die
Frage der Vereinigung der Städte
Stuttgart und Cannstatt  als «ine der wichtig¬
sten, welche die bürgerlichen Kollegien in der nächsten
Zeit beschäftigen werde, und er fügte hinzu, daß die
Anregung zu der Vereinigung nicht von Stuttgart,
sondern von Cannstatt ausgegangen sei.

Horb,  31 . Jan . Die Gemeinde Alt heim
hat kürzlich in Vollziehung eines Beschlusses der
dortigen bürgerlichen Kollegien vom Februar v. I.
durch den Oberamtsbaumeister Bezler hier ein Pro¬
jekt zur Einführung einer allgemeinen Wasserver¬
sorgung  ausarbeiten lassen. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich auf 56 000 DaS erforderliche Wasser
wird einer auf der Gemeindemarkung im Gewand
Thalberg, unweit deS Orts entspringenden Quelle
entnommen, mittels natürlichen Drucks in ein Hoch-
rsservoir geleitet und von diesem den HauSleitungen
zugesührt. Die Ergiebigkeit der Quelle beträgt in
der trockenen Zeit 1'/-—2 und steigert sich bei nor¬
maler Witterung bis zu 3'/- Liter in der Sekunde.
Die Arbeiten werden in Angriff genommen, sobald
daS Projekt von demK. Bauamt des Staatstechnikers
für das öffentliche Wasseroersorgungswesen in Stutt¬
gart gutgeheißen ist.

Göppingen,  31 . I m. In der Länderer-
'schcn Irrenanstalt herrscht seit einiger Zeit eine in¬
fektiöse Krankheit, die nunmehr als Typhus festgestellt
worden ist. Die Zahl der KMiken ist erheblich, doch
sind sämtliche streng isoliert. Bis jetzt sind7 Todes¬
fälle vorgekommrn. — Heute vormittag brach in dem
Fabrikneubau der Gebrüder Märklin ein Hebel des
Baugerüsts. Infolgedessen stürzten5 Arbeiter in die
Tiefe. Gleichzeitig fielen 200 Backstein« auf sie her¬
unter, weshalb sie all« schwer verletzt wurden. Die
Verunglückten standen sämtlich bei Werkmeister Kübler
in Arbeit.

Geislingen,  30 . Jan . Bei der am letzten
Sonntag Mittag in StuberSheim  gehaltenen sehr
zahlreich besuchten WandervrrsammlungdeS landw,
Bezirksvereins  sprach Landwirtschaftsinspektor
Köstlin  auS Mm über die zeitgemäße Gestaltung
der bäuerlichen Betriebe. Dem durch lebhaften Bei¬
fall ausgezeichneten Vortrag folgte «in anregender
Meinungsaustausch. In einem weiteren Vortrag hob
LandwirtschaftSinspektor Köstlin dir wichtigsten Be»
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stimmunzen aus der neuen Gesindeordnung heran ?,
sie durch glücklich gewählte Beispiele erläuternd . Zum
Schluß ergriff der Vorstand , Stodtschultheiß Vöh-
ringer,  das Wort zu der ernsten Mahnung an
die Zuhörer , daß «S für die Landwirte ebenso not¬
wendig wie für jeden andern Erwerbsmann sei , auf
der Höhe der Zeit zu stehen , sich die Errungenschaften
der Neuzeit zu Nutzen zu machen und nichts unver¬
sucht zu lassen , ihre Lage zu verbessern.

Singen,  1 . Febr . Gestern ereignete sich
hier ein großes Unglück . Beim Graben eines
Schachtes zu einem Neubau der bekannten Maggi-
fabrik erfolgte plötzlich eine Erdrutschung , wobei 5
Erdarbeiter getötet  und 3 schwer verwundet
wurden . Von den Getöteten stammen 4 aus hiesiger
Gegend und sind verheiratet , der andere Gelötete ist
«in Italiener . Der Bau wurde ausgeführt von der
Firma Schmal in Radolfzell . Die Erdrutschung soll
infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse erfolgt
sein . Das Amtsgericht hat Untersuchung eingeleitet.

Neckarau,  31 . Jan . Seit einigen Wochen
wird mittelst einer Baggermaschine aus dem Rhein
Kiessand zu Tage gefördert und als Ausfüllungs¬
material mit einer Schmalspurbahn nach dem sog.
Koller überführt . Das Wasser hat den Damm nun
derart unterspült , daß heute eine Rutschung cintrat
und das ganze Bähnlein samt Lokomotive in den Strom
glitt . Zwei Personen konnten noch rechtzeitig ab-
springen , ein dritter , der wohl oder übel ein kaltes
Rheinbad nehmen mußte , rettete sich durch Schwimmen
ans Ufer.

München,  1 . Febr . Bei der fortwährenden
Zunahme von Erkrankungen an Influenza  vermögen
die städtischen Krankenhäuser den Zugang von Er¬
krankten nicht mehr aufzunehmen . Infolgedessen wurde
mit der Belegung des seit einiger Zeit schon vorsorg¬
lich für Krankenzwecke eingerichteten Schulhauses am
Mariahilfplatz in der Au begonnen.

Nürnberg,  30 . Jan . Die Absicht , dis
weitesten Kreise , besonders Handel und Industrie , auf
das Transportmittel der Zukunft , das Motorfahr¬
zeug,  aufmerksam zu machen , darf auf weitgehendes
Interesse rechnen . Nürnberg , das als Ausstellungs¬
stadt auf eine rühmliche Vergangenheit zurückblickt,
rüstet sich, dir Aufgabe , die Berlin vor kurzem für
Norddeutschland gelöst hat , für Südoeutschwnd zu
erfüllen . Vom 1 . Juni bis 1 . Juli 1900 veranstaltet
der Automobilklub eine allg . Motorfahrzeug-
Ausstellung,  die internationalen Charakter tragen
soll . Ihre Aufgabe soll sie durch Ausstellung und
Vorführung von Motorfahrzeugen , durch Rundfahrten
in der Stadt , einm Blumenkorso , Fern - und Wett¬
fahrten und andere Veranstaltungen erfüllen , und sie
soll Motorfahrzeuge j glich » Bestimmung unter be¬
sonderer Berücksichtigung solcher für gemeinnützige
Zwecke , außerdem aber auch Bestandteile für Fahr¬
zeuge , Ausrüstungen , Werkzeuge , Litteratur , Zeich¬
nungen , Karten u . s. w . umfassen.

Berlin,  31 . Jan . Der Kaiser  hat gestern
wie alljährlich am Todestage  des Kronprinzen
Rudolf  dem österreichisch -ungarischen Botschafter
einen Besuch abgestattet . Der Kaiser hatte österreichisch¬
ungarische Generals -Uniform angelegt und weilte über
«ine Stunde bei Herrn von Szögyrny -Marich.

Berlin,  31 . Jan . Die Fraktionen der frei¬
sinnigen VolkSpartei und der deutschen Volkspartei be¬
rieten gestern abend über das neue Flottengesetz.
Die Beratung hat volle Einstimmigkeit der Fraktionen
in Bezug auf ihre Stellung zu Vorlage ergeben.

Berlin,  1 . Febr . Der Kaiser  hörte
gestern Vormittag den Vortrag des Commandanten
des Hauptquartiers , General von Pleffen . Heute
Morgen hatte der Kaiser eine Unterredung im Aus¬
wärtige » Amt mit dem Staatssekretär Grafen von
Bülow uud hörte von 10 Uhr ab die Vorträge des
General -JnsprktorS der Kavallerie , General von der
Planitz , des Kriegsministers von Goßler und deS
Chefs de » Militär -CabinetS von Hahnke . Um 12 Uhr
nahm der Kaiser die Rapporte der Commandeure der
Leib -Regimenter entgegen und darauf eine große
Anzahl militärischer Meldungen.

Berlin,  1 . Febr . Der Kaiser  trifft nach
einer Meldung aus Kiel dort am 1 . April , dem Ge¬
burtstage des verstorbenen Fürsten Bismarck , zur
Indienststellung de» nach Ostasie » als Flaggschiff be¬
stimmten Panzerkreuzers Fürst Bismarck ein.

Berlin,  1 . Febr . Die Post erfährt zu der
Nachricht , daß Kaiser Wilhelm  im April in
Rom erwartet werde , zur Zeit seien überhaupt noch
keine Dispositionen betreffs der Reisen de » Kaisers
getroffen.

Berlin,  1 . Febr . Wie ein Korrespondent
meldet , wurde der Oberfeuerwrrker Eckmann von der
königlichen Geschoßfabrik in Spandau , welcher vor
längerer Zeit verhaftet wurde , weil er in militärischen
Angelegenheiten mit einer auswärtigen Regierung in
Verbindung getreten war , zu einer Gefängnisstrafe
von drei Monaten verurteilt , welche durch die Unter¬
suchungshaft bald verbüßt sein dücfte . Ein Landes¬
verrat habe in keiner Weise Vorgelegen.

Wien,  1 . Februar . Prinz Heinrich  von
Preußen trifft am 8 . Februar über Triest in Wien
ein . Er wird alsdann beim Kaiser in der Hofburg
Wohnung nehmen.

Agram,  1 . Febr . Im Bezirks Sissek in
Klein -Asirn herrscht unter den Landleuten große
Hungersnot.  Mehrere Bauernfamilien sind schon
auSgestorben . — Die Gsmeindebeamten haben für
Dezember noch kein Gehalt bekommen.

Paris,  1 . Febr . Der große Zola -Prozeß,
in welchem der Romancier Emil Zola zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt wurde , wird am 26 . ds . M . in
Versaille nochmals zur Verhandlung kommen . Der¬
selbe dürfte sich auf mehrere Wochen erstrecken . —
Der Prozeß der Witwe Henry gegen Rsinach findet
am 19 . März statt.

M ad r id , 31 . Jan . AuS Coruna wird ge¬
meldet : Oestlich vom Kap Finisterre sank bei wüten¬
dem Sturm ein französisches Torpedoboot . Die Be¬
satzung ist warscheinlich ertrunken . — An der West¬
küste bei San Sebastian gegenüber Miramar scheiterte
das dänische Segelschiff „LivingSssone " und einige
Seemeilen von Bilbao der Dampfer Balls , wobei
15 Mann ums Leben kamen.

London,  31 . Jan . Im Oberhauss antwortete
Salisbury auf die Angriffe seitens der Opposition
bezüglich des Verhaltens der Regierung in der süd¬
afrikanischen F -age . Der Premierminister erklärte,
der Vertrag zwischen England und Transvaal enthalte
keinen Paragraphen , der die Einfuhr von Waffen nach
Transvaal unterläge . Er erinnerte daran , daß England
schon öfter zu Beginn eines Feldzuges Niederlagen
erlitten habe , schließlich habe aber doch seine Armee
den Sieg davongetragen . Salisbury forderte die
Nation auf , zusammenzuhalten und auch diesmal dem
Vaterlande zum Siege zu verhelfen.

London,  31 . Jan . Minister Balfour er¬
widerte auf Bannermanns Rede im Unterhause , der
Krieg würde nicht eher beendet werden , bis er seine
legitimen Früchte gezeitigt habe , Englands militärische
Ehre wiederhergestellt und bis in Südafrika keine
Wurzel belassen wäre , au » welcher irgend eine der
Gefahren hervorwachsen könnte , unter denen das Land
so lange gelitten.

Der Krieg irr Südafrika.
London,  31 . Jan . Aus Colesbrrg wird

über Prätoria vom 25 . Januar berichtet : Der Buren-
Commandant hat den Engländern bei ColeSberg eine
große Niederlage beigebracht . Der anstürmrnde Feind
wurde mit bedeutenden Verlusten zurückgeworfen . Auf
Seite » der Buren sind nur 2 Mann verwundet
worden . Die Beschießung von Kimberley dauert fort.

London,  31 . Jan . Ein Telegramm aus j
Kimberley vom 26 . Januar besagt , daß dis Buren
während der Nacht die Stadt mit großer Energie be¬
schaffen . ES wurden nicht weniger als 600 Granaten
abgefeuert . Die Engländer antworteten resultatlos.

London,  1 . Febr . Die Zusammenstellung
der bisher bekannt gewordenen Ziffern der Verlustlisten
ergeben einen Gesamtverlust BullerS seit der ersten
Ueberschreitung des Tuzela von 301 Toten , 1584
Verwundeten und 130 Gefangenen . Die Regierung
bereitet jedoch bereit » darauf vor , daß diese respektable
Zahl di « ganze bittere Wahrheit noch keineswegs ent¬
halte , da nach den Berichten auS Prätoria allein das
Lancashire -Regiment 800 Man verloren hat.

London,  I . Febr . Das Kriegs -Departement
der Buren hat nach einem Telegramm der Time»
au » Lorenzo Marquez bezüglich Ladysmith eine ver¬
änderte Taktik beschlossen . Enorm « Quantitäten Holz
und anderes Material sowie hundert « von Koffern

seien aus Johannesburg und Prätoria abgeschickt
worden , um den Klippfluß einige Meilen unterhalb
Latysmith einzudämmcn um die Stadt zu über¬
schwemmen  und die Engländer zur Uebergabe zu
zwingen . (?)

— Ein englischer Kriegsberichterstatter erwähnt
eine bisher noch nicht bekannt gewordene Botschaft,
dis Präsident Krüger  anfangs Dezember an den
Präsidenten Steijn  sandte . Die Botschaft , die allen
Soldaten des Oranj . - Freistaates mitgeteilt werden
sollte , besagt:

„Geehrter Herr und Bruder ! Ew . Ehren
müssen allen Ihren Offizieren und Burghern dis
Thatsachr vor Augen halten , daß wir , wenn wir
unsere Unabhängigkeit wi »drrzuerlangen wünschen und
unser Land nicht dem Feinde ausliefern wollen , den
Entschluß fassen müssen , selbst auf Kosten unseres
Lebens  einen energischen Widerstand zu leisten,
und nicht wanken dürfen , sondern Stand halten
müssen , bis wir unseren Sieg gesichert haben . Der
Herr hat gezeigt , Laß er mit uns ist, da der Feind
den Verlust von Hunderten zu beklagen hat , während wir
nur den Verlust Weniger bejammern . Wenn wir uns
zurückziehen , so wäre das ein Zeichen von Feigheit.
Ich habe bemerkt , daß wir Stellungen nur deshalb
räumen mußten , weil wir nicht gemeinschaftlich vor¬
gegangen sind . Mein Alter erlaubt mir nicht , mich
meinen Söhnen anzuschli - ßen , sonst würde ich gegen¬
wärtig bereits an der Grenze sein . Ew . Ehren müssen
Ihren Burghern beständig mit Rat und That zur
Seite stehen . Denn der Evtscheidungskampf kommt
immer näher , der zeigen soll , ob unser Land sich er¬
geben wird oder nicht . Keineswegs dürfen wir das
Land aufgeben , sollte es selbst dis Hälfte unserer
Leute kosten . Ew . Ehren müssen den Offizieren und
Soldaten vor Augen halten , daß sie bis zum Tode
Widerstand leisten müssen . Ich hebe das volle Ver¬
trauen , daß wir mit dr-sem Entschluß im Namen des
Herrn nach einem wohlbedachten Angriff auf einen
sicheren Sieg hoffen können . Denn Christus hat ge¬
sagt : „Der da s in Leben behalten will , der soll es
verlieren ; wer es aber verlieren wollte , um der Wahr¬
heit willen , der soll cs behalten ."

Kalis.
Geborene:

25. Jan . Emilie Marie , Tochter deS Karl Kirchherr,
Bäckermeisters hier.

30 . „ Marie Emilie , Tochter des Karl Dürr,
Malers hier.

27 . „ Pauline Luise , Tochter des Georg Steck,
Strickers hier,

Gesto rbene:
26 . Jan . Katharine Lindenmayer,  geh . Müller,

Witwe deS ^ Karl Lindenmayer , Fabrik¬
arbeiters hier . 74 ' /» Jahre alt.

30 . „ Luise Friedrike Federhaff  geh . Dörtenbach,
Witwe des -f Christof Ludwig Friedrich
Federhaff , Kaufmanns hier , 73 Jahre alt.

Gottesdienste
am 5. Sonntag nach Epiph . 4. Febr.

Vom Turm : 12. Predigtlied : 235 , Der Kirchen¬
chor singt : „Herr , erbarme Dich." 9H- Uhr : Vorm,-
Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Söhnen.  5 Uhr : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Mittwoch , 7 . Febr.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Areikag , 9 . Febr . , monatl . Bußtag,
10 Uhr : Predigt im Vereinshaus , Herr Dekan

RooS.

HKLKrmttetk.

eiaeiutoM Bestellen 8le 2uni
Vei'Zleiolie ä . relcti-
lralti ^v Oolleetlon

äer Lleodanisoken LeLäenstokk- ^Vederel

,I » k18t Lir> »» i»
I êipLiZer Strasse 43, Loire ölarksrakenstr.

veutsotil . grösstes Lxeoialli . k. Leiäeiistoüs ir. Lammste.

Infolge seiner eigenartige « paten¬
tierten Herstellungsweise besitzt Kath-
reiner 's Malzkaffe in hohem Grade Ge¬
schmack «nd Aroma des Bohnenkaffees
und ist für diesen entschieden der beste
Ersatz bezw . Zusatz!

i

4-

§



67

MW ZktzausLmHssM
Revier Stammheim.

Auß- und Arennhoh-
Wrkauf

am Montag,  den
de» 13. Februar,

vormittags 10 Uhr,
ŝ auf dem Rathaus in

Stammheim:
—. 1) Aus Stamm-

heimermark Abt. Mittlerwaid, Geber¬
sack, Markhau, Jägerwiese:

Rm.: Scheiter:  11 buch., 5 Nadel¬
holz; Prügel:  86 buch., 4 Nadel¬
holz; Anbruch:  1 buch., 46 Nadel¬
holz; Wellen:  4440 buch, grbun-
den« und 1250 ungeb. Nadelholz
in 6 Flächrnlosen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen8 Uhr
bei der Wilhelmdeiche, Staatsstraße
Stammheim-Deckenpfronn.

3) Aus Dickemerwald Abt Schleif¬
berg, Lettenloch, Felsenweg, Reutrhau,
Hirfchloch, Baiershach:

Rm.: Spälter:  3 Nadelholz;
Scheiter:  39 buch., 83 Nadelholz;
Prügel:  5 buch., 29 Nadelholz;
Anbruch:  3 buch.» 191 Nadelholz;
Wellen:  geb . 800 buch., 1560
Nadelholz; ungeb. 3150 Nadelholz
in 11 Flächenlvsen.

Zusammenkunft zum vorzeigen8 Uhr

unten an der Glattsteige und oben auf
der Herrschaftssteige bei den Brunnen¬
trögen.

Calw.

Bekanntmachung.
Die Fruchtmarktordrriirrg ist vom

G-meinderat am 34. August 1899 neu
frstgestellt worden und wird mittelst
Aushangs am Rathaus bekannt gemacht.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

LiebelSberg.

Stangenverkauf.
Nächsten Mon¬
tag,  den 5.
Februard. IS .,

werden von
I morgens 10 Uhr

an aus dem
hies. Gemeinde¬

wald nachstehende rottannene Stangen
verkauft:

200 Stück 3—5 Meter lang,
450 „ 5 7 „ „
400 „ 7 9 ^ «
150 st 9—11 st ,,
100 „ 11- 15 st

Zusammenkunft im Ort.
Dm 30. Im . 1900.

Gemeinderat.

Gemeinde Calmbach,
Oberamts Neuenbürg.

St «rirgen-Ve*k«r»rf.

Liebenzell.

Die Gemeinde verkauft aus verschiedenen Abteil¬
ungen ihres Käl kling  am kommenden

Donnerstag » de« 8 . Februar d. I .,
mittags IS Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach:
72 Stück tannenes LangholzV. Klasse 7,44 Fm.

869 Stück tannenr und fichtene Baustangen I —IV.  Klaffe
1011 » Hagstangen I.—IV. „
5072 „ „ „ „ HopfenstangenI —V.
7495 „ „ „ „ R-bstickm I.- II.
4775 „ „ „ „ Bohaensteckm.

Hiezu werden Kaufslicbhaber emgeladm.
Den 31. Januar 1900.

Schultheißenamt.
Häberlen.

VriimL -ArrzVigeK.

Llalt secler dssonäersn ^ iiEAS:
Ms -ris ILollsr
?au .1 UsiiAls

Verlobte.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im BeretttöhauS

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingelade».

Ev. Zünglingsverem.
Sonntag , 4. Aeör., abends 7 Il - r,

im badischen Hof,
I. Uortrag

von Hrn. Professor vr . Maisch
über

„Bilder aus dem Handels« und See¬
verkehr der nordischen Hansabundes*

Eintritt nicht unter SV Pfg.

Schellfische
frisch eingetroffen bei

Karl SaLmann 's Wrve.

Nächste Woche backt

LaugenöreHeln
Friede . Tchaible,

Badgaffe.
Größerer älterer

Tisch
zu kaufen gesucht. Von wem, ist zu
erfr. im Compt. d. Wochenbl.

Icchrrns-
Wersteigerrrng.

Unterzeichneter verkauft am
Montag , den 5. Febr .»
nachmittags von S Uhr
an, im Hause der Hrn. Buch¬
binder Walz  in der Vor¬

stadt gegen Barzahlung:
Frauenkleider, Betten» Schreinwerk,

Küchengeschirr sowie allerlei Hausrat.
Lg. llolb,

Stadtinventierer.
10 Stück

Ranarienhahnen,
gute Sänger, sowie

'15 Stück Juchtweibchtv
hat zu verkaufen

Ulrich Bvrkhardt,
Metzgergasse.

Reinen Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Jak. Ginader,
Stammheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Gatten, Vaters, Bruders, Schwieger-
und Großvaters

Kart Schriauffer,
Amtsdiener,

^ für die reichen Blumenspenden, für die zahlreiche Begleitung!
sauch von Seite« der HH. Gemeindevertreter, den erhebendens
Gesang am Grabe, für die ergreifende Anr.de unseres Hrn.

!Stadlpfarrers, für die trostreiche« Worte des Hrn. Stadtschultheißm,!
sowie auch den HH. Ehcenträgern, sagen wir hiemit unser« innigsten Dank.

Pie trauernde» Kinterblievene«.

Kommenden Sonntag , den 4. Februar » mittags
3 Uhr, findet beim Vorstand

Generalversammlung
sstatt.

Tagesordnung : Abstimmung,
Rechenschaftsbericht,
Wahlen rc.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

Neues bürgert. Gesetzbuch!
Der Restvorrat des „Neuen bürgerl. Gesetzbuchs" — groß Format, mit

übersichtlichem Sachregister und elegant eingebunden— wird zum Preise von
7V ^ pro Exemplar abgegeben in der Druckerei ds. Bl.

Samstag » den 3. Februar » halte ich

llelrelAWS
und lade hiezu freundlich ein.

Wcrvie Kcrpöt, Arauerei.

Calw.

ochMts-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt >

und Land zu unserer am Sonntag , den 4 . Februar , stattfindendsn-
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Sternen  freundl'-chst einzuladen.

Gottlob Schlotter,
Sohn des Paul Schlotter,  Zimmermanns hier.

Marie Ghnis,
Tochter des verst. Johannes Ehnis,  Holzhauers hier.

Röthenbach.

Hochzeits-Einladung.
A/» Wir beehren uns, alle unsere Verwandten, Freunde und Be- er/»
«tt kannten von Stadt und Land zu unserer am Dienstag,  den 6. Februar fXz
rz) 1900, stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Lamm"  in N)
X/l Zavelstein freundlichst einzuladen. X/

M Martin Kugele , M
X/ Sohn des Georg Adam Kugele,  Bauers in Röthenbach. X/
^ Keinrike Wentschler,

Wir gestatten uns, Verwandte, Freunde und Bekannt« zu unserer

ochzeits-Feier
am DienStag, den 8 . Februar 1SVV, im Gasthaus zum „Hirsch"
in Oberkollbach ergebenst einzuladen.

Joh. Michael Stahl,
Sohn des Michael Stahl  in Oberkollbach.

Marie Umbeer,
Tochter der -s Jakob Umbeer  in Siehdiechfür.
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Aür die vielfachen Beweise wohlthuender Teilnahme beim
Hinscheiden unserer geliebten Schwester, Schwägerin und Tante

^ Fm Anise MW geb. Dmtenbch,
und die Begleitung zur letzten Ruhestätte, insbesondere den Herren

Lhrenträgern sprechen ihren herzlichsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.
LMÄW

Zur Anfertigung von

stNrbeln seder Art
empfehlen sich

Kebrüöev WuHL,
Möbel-Schreinerei,

G a Lw.

vis altrsvoiumisrts l,okn-8plnnoroi uuä lVsbsrsi

8tutiou kiksvsnsbui ' g
ist, nlvkt A3.N2 udZtzdrunut.

vis rsrstörtsn Llasediusu vsräsn rasodtdunliedst äureli
stlornoussls 8>stvms srsst ^t uuä äas LokngssvIiZFK
mit gsnr Irurrsr vutsrdruoduuA in distiörigsr , solirisr
^siss rveitsr dssorsst.

^Vir dittsn unssrs vsri -sn ^ »sntsn . uuä äis vsrts
Luuäsedakt um vortrsusnsvollv vvsitsro Usbsrguds uuä
^dssuäunA äsr Glucks-, vuuk- uuä tVsrA-süoics.

lli « Vbigv.

Zu JastnacHtskrapferr
^ (Berliner Piannkucken) irt

PMIki
vorzüglichv.'rwrndbar. Palmin ist ein unverfälschtes Pflanzenfett, sehr
appetitlich und leicht verwendbar. 1 Pi . PalminL 65 ^ °/<Pf. Butter,

folglich 50 °/° Ersparnis. Die Niederlagen si-.d durch Plakate erkenntlich.
Heveralverlreter: kiekn . Msrlön , Stirttgant , Olgastr 15

»VMLLNM

Lvllvk- a. Lrsmpk-
kustsn , sowie okronisok « Xs-
tsrrbs , finden rasch« Besserung durch
vi ». l- inilvnmvve ' ' s8alus-
dvndon » . (Bkstandteile: 10 "/»
Alliumsast, SO°/° reinst. Zucker) In
BeutelnL25u. 50 rZ sowie in Schachteln
ä 1 beiI . N. Temmlers Nachf.
in Calw und in d-r Apotheke tu
Weil der Stadt.

Ein heizbare»
I immer

wird zu mieten gesucht. Von wem, sagt
die Red. d. Bl.

Ein Logis
von 3 Zimmern mit Zub-Höc hat auf
1. April zu vermieten

Fsritz Moros,
Bischoffstraßr.

Altburg.
Der Unterzeichnete verkauft sein

WchnlMS
aus freier Hand und kann

j«d-n Tag ein Kauf mit ihm abgeschlossen
werden.

Marti « DittnS , Maschinenstricker
(wobnhaft in Calw).

krisäerikv kieäsl,
Blumengeschäft,

beim„Rößle",
empfiehlt:

Krantkranxe,
Klumenkrän;e,
Totenkouqnets,
Uerlkranxe,
Sterbklcider,
Zterb Kissen

in größter, schönster Auswahl.

bei
Vlin . Lakn,

Ein- und Zweispänner, empfiehlt
8 . kivnitnsn , Wagner,

Bischoffstraße.

Auf 1. April habe ich ein
freundliches Zimmer

mit Kochofen, nebst einer Bühnekammer
zu vermieten.

S . Leukhardt.
Is . Helle

Makzkeime
(aus württ. Brauerei) empfehle, ich ab
Bahnhof von einem in nächster Zeit ein-
trrffenden Waggon oder ab meinem hie¬
sigen Lager bei billigster Berechnung.
Ferner erhalt« ich in der nächsten Zeit
Zufuhren von Sesammehl und Mohu-
mehl mit garantiert hohem Nährwert,
auf welche ich (als Milchfutter bestens
empfehlend) Bestellungen entgegennehme.

HVM ». Nlrixlvr,
Bah-chosstratze.

Onigünsl-

kMMr LrrtMiäß.
Die sicherste Garantie beim An¬

kauf von wirklich Original Prob-
steier Saatgetreide bietet die
Uerkaufs-Getto jjen schafl
des Urolilteier land- u. uoiksw. Urning

zu Schöuverg(Probstei) Holstein.
Schö»brra (Probstei), ^ ^ h iggg.(Holstein) "

Vvn Vonsstsnrl.

Teinach.
iine schöne, 30 Wochen trächtige

^ Aalbiii
(Gelbblast)

rem Verkauf aus
Wilh . Dittus,

Künstliche Rhilk
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
"Nkombieven.

Schonendste Behandlung.

Reiß 's Nachfolger.

Feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
2sl >» in Sablingsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

« lk' LÜKVN'
z. Adler.

Schulbücher»
Gesangbücher,
Schreibhefte,

empfahlt
UvinnivI » Isllvlvköngvn,

Metzgergaffe.

MektL § kürHLULkrausu,
Die unter der Marke

„Lleplisnlen-Xsifse"
H vinqus L Lo., INannkvim,

bekannten und beliebten
gebrannten Aalitiits-Kaffee:

f. Kölner Ll pr. '/- Lo. ^ 1.—,
f. Bremer „ „ , „ „ 1.30,
f. Hamburger„ „ » „ „ 1.40,
f. Kiffinger „ „ , „ » 1-60.
f. Carlsbader „ „ „ „ „ 1.70,
f. Wiener „ « „ „ „ 1,80,
fst. Wiener „ „ „ , „ 2.—,
sind stets frisch zu haben in '/,, '/«und
'/s Kilo-Packeten in vslw bei
Beter Weiler , Konditor a. Markt.

Hirsau.
Ein neu hergerichretes

mklik. Killard
setzt dem Verkauf aus

.1 Zlolir '8 Witrv «.

Laufmädchen
gegen guten Lohn gesucht Teichelweg
617, I.

» » uit»8 ttNv - HatL D
per Hillstsr von 90 kkx . an. M
Vorlsgskatalozs u. ? reis1isis ^

übers»s ii. KirbMiioitt-NMüilie» xrstir.
8 SvksIIsn L vo.

LonstanL . 3 Llarktstätts 3. I

Plüß-Staufer-Kitt
ir» Tube« und Gläser«

mehrfach mit Gold und Silber»
Medaille« prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

vouis Ssissor , Calw.
Qustsv Vsil , Liebeuzell.

Telephon Nr. 9. Lrmk, «d Uertagd«r iü. Le l s» l L»«r 'scheu«nchdrnckerri. verantwortlich> Baut Adolfs  tu Lai«. Hiezu2 Beilagen.



Ealmer Wo ^ Malt.
Samstag Kettage ;« Ur. 15. 3. Jebruar 190V.

Aerricceton.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich THeden.

(Fortsetzung.)
„Hachmann, Kriminalkommissar/ stellte sich der Hamburger Frau Wichbern

vor und zeigte auf seinen Begleiter: „GrotthuS, Kieler Kollege. Wir kommen,
gnädig« Frau, um von Ihnen eine Auskunft zu erbitten. Die Kieler Behörde
hat Veranlassung, sich— es kann sein; vorübergehend— mit dem RechtSkon-.
sulenten Herrn Oldekop zu beschäftigen, der bis vor kurzem sein Domizil in Ham¬
burg hatte und sich hier, wie es scheint, verschiedener Vergehen schuldig gemacht
hat. Wir haben in Erfahrung gebracht, daß er die Ehre hatte, auch für Eie in
einer Angelegenheit als Vertreter zu fungieren, wir bitten um Ihre gefällige Aus¬
sage, ob er Ihnen in befriedigter Weise gedient hat oder ihm auch von Ihrer
Seite Unregelmäßigkeiten vorzuwerfen sind."

Die Befragte antwortete nicht gleich. Erst «ach einer Weile stand sie
auf, entnahm einem Fache ihres Schreibtisches eine Handvoll Papiere und über¬
reichte sie dem Beamten.

„Der Mann hat mich pekuniär nicht weiter geschäd'gt," bemerkt« sie ruhig,
„denn den kleinen Verlust kann ich tragen. Hat er sich strafrechtlich schuldig ge¬
macht, so kann ich ihn nicht bedauern. Sie finden eine Reihe von Quittungen
für Bemühungen sowie angeblich in meinem Interesse von dem Herrn gemachte
Reisen. Er hat von letzeren nicht eine ausgeführt. Sie finden unter den Pa¬
pieren einen Brief, der ein Muster seiner— Wahrheitsliebe ist. Lesen Sie ge¬
fälligst und stellen Sie Ihre Fragen."

Die Beamten prüften gründlich. Als sie mit der Durchsicht der Papiere
zu Ende waren, fragte GrotthuS:

„Woher wissen Sie, daß er Ihnen Reisen vorgespiegelt und sie nicht that-
sächlich gemacht hat?"

„Von meiner Nichte."
„Sie haben sie selbst gesprochen?"
„Ich war in Reickendorf, ohne Wissen meines .Vertreters'. Und da er

noch immer nicht von meiner Reise erfahren hatte, als er nach Ankunft an
seinem neuen Wohnsitzd:n letzten Brief schrieb, trieb er die Vorspiegelungen
nach alter Gewohnheit und mit alter Virtuosität weiter. .̂ Zch habe den Brief
wiederholt gelesen und muß ihn als ein Meisterstück der Verlogenheit an¬
erkennen."

„Die umständlich beschriebene Unterredung deS Oldekop mit Blank ist eben¬
so erdichtet wie die mehrfach behaupteten.Reisen' ?" fragte GrotthuS.

„Ich war, wie gesagt, vor Herrn Oldekop in Reickendorf, und wenn er
sich auch nur die Mühe genommen hätte, ein einziges Wort mit dem Herrn
Blank über mich zu wechseln, so wäre ihm die Aufklärung auf der Stelle ge¬
worden und hätte ihm die Anstrengung dieses Briefes erspart."

Die Beamten sahen sitz lächelnd an.
„Wollen gnädige Frau uns gestatten, von den Papieren Abschrift zu

nehmen?" sagte der Hamburger.
„Ich stelle die Orginale zu Ihrer Verfügung."
Die Herren dankten ausgesucht verbindlich und verabschiedeten sich.
Frau Wichbern saß nachdenklich. Also die Kriminalpolizei dem Manne

auf den Fersen? In welcher Spur — ? Mit welchem Endziel—? Der plötz¬
liche Tod deS Bauern - sollte der Bruder den Bruder - ?

Der Gedanke kam über sie wie ein Blitz.
Der Kommissar GrotthuS erstattet« dem Untersuchungsrichter schriftlich und

mündlich Bericht.
„Keiner der Gläubiger deS Oldekop," erläuterte er, „hat eS darauf an¬

kommen lassen, die Frau oder den Sohn über die Zugehörigkeit der Möbel zum
Schwur zu bringen. So viel ich ermitteln konnte, sind zwei der Gläubiger, die
durchdringen wollten, kurz vor den für die Beeidigung deS Sohnes angesetzten
Terminen befriedigt worden. Den Eindruck aber, daß der Mann auch vor dem
Aeußerstcn nicht zurückgeschreckt wäre, habe ich in der persönlichen Unterredung
erhalten— als Wittkamp."

„WaS er gethan haben könnte,  steht dahin. Resümieren wir, war an
Thatsachen zusammengetragen ist. Also ersten- : Detlev Oldekop hat für den
ehemaligen Gastwirt Rinkens in Hamburg den in besten Eingabe angeführten
Betrag eingrzogen und nicht abgeliefert; das ist Unterschlagung. Er hat zweitens
der Frau Anna Wichbern in Hamburg-Harvcstehude den Gesamtbetrag von
einigen tausend Mar! unter nachweislich falschen Vorspiegelungen— Zeugen
Frau Anna Wichbern und das Fräulein gleichen Namens— abgelockt; das ist
Betrug. Die Fälle sind zur Motivierung der sofortigen Verhaftung ausreichend.

Aber in der Hauptsache, in der Frage, die uns am meisten interessiert: ob der
Verdächtige sich deü Verbrechens wieder dar Leben schuldig gemacht, oder sich an
ihm bete ligt hat — da sind die Anhaltspunkte nicht allzu reichlich. Er ist
wenige Tage vor dem Morde, da- habe» Ihre Kollegen ermittelt, bei seinem
Bruder gewesen und hat, wie die Mädchen, die in der Küche beschäftigt waren,
gehört haben, einen heftigen Auftritt mit dem Bauern gehabt. In der Gegend
war es bekannt, daß der Sodbauer mit der Absicht umging, den Hof durch letzte
Verfügung seinem Mündel zu vererben: also hatte der Hamburger Grund dies«,
letztwillige Bestimmung unmöglich zu machen. Der Verdacht gegen ihn erhöht
sich ferner durch seine Vermögenslage, die allein durch dar gefährdete Erbe ge¬
bessert werden konnte und bedingungslos und unverzüglich gebessert werden
mußte,  weil sonst nicht bloß die Möglichkeit der Rangierung durch das dro¬
hende Testament in Frage gestellt wurde, sondern auch der völlige Ruin des
Mannes unmittelbar bevorstand und nicht mehr aufzuhalten war. Die Verlogen¬
heit deS Oldekop sowie seine Epielwut lasten seinen Charakter in fragwürdigstem
Lichte erscheinen, und der Umstand, daß er seinerseits den Verdacht nach be¬
stimmter, obwohl kaum ernst zu nehmender Seite abzulenken suchte, ließe psy¬
chologisch ebenfalls einen belastenden Schluß zu. Hm ja . . . . In mir per¬
sönlich

Der Richter unterbrach sich und fuhr mit den Fingern nervös glättend über
das vor ihm liegende Löschblatt.

Erst nach minutenlanger Pause fuhr er entschlossen fort:
„Ich werde die Verhaftung verfügen— wegen Betrüge», Unterschlagung

und Mordverdachts. In mir persönlich kräftigt sich die Ueberzeugung, daß die
Maßregel gerechtfertigt ist, auch wenn die Belastung zur Ueberführung nicht hin¬
reichen und die weitere Untersuchung neue» Material nicht zu Tage fördern sollte.
Den Angelpunkt für die Beweisführung wird die Frage nach dem Alibi bilden;
kann er sich für die Mordnacht glaubwürdig auiweisen- den Schluß ziehen
Sie wohl selbst. Bliebe dann die indirekte Urheberschaft des Verbrechen«, die
Anstiftung eine» Gehilfen zu der That — und Mangels jeder greifbaren Be¬
gründung— Freispruch. . ."

Tr fertigte trotzdem den Haftbefehl au» und übergab ihn dem Kommissar
zur Vollstreckung.

GrotthuS wollte jede» Aufsehen vermeiden und begab sich ohne Begleitung
deS Gendarmen nach dem Sod. Er traf den Bauern vor einem mit Akten und
Papieren aller Arten bedeckten Tisch.

„Meugen," grüßte Oldekop. „Nanu, find Ei, nicht der Wittkamp von
Tonndorf? Höllisch rauSgrputzt heute. Den Donner, man sollte nicht meinen,
was die Kleidung au» dem Mensche» macht. . ."

„Ich scheine Sie in einer wichtigen Beschäftigung zu unterbrechen?" fragt«
GrotthuS ruhig.

„Na, ich bin bald zu Ende. Vor meiner Uebersiedelung von Hamburg
hierher hatte ich, weil sie überraschend und vor allem überrumpelnd schnell kam,
nicht die gehörige Zeit, die laufenden Geschäfte abzuwickeln. So blieb manches
nachzuholen und hat mir jetzt einige Umstände gemacht. Auch deshalb, weil ich
nicht mehr mit der rechten Lust bei der Sache bin. Aber den Leute», die
mich mit ihrem Vertrauen beehrt hatten, mußte doch ihr Recht werden. Lin
paar Inkassogeschäfte harrten der endgültigen Berechnung— meistens Bagatelle»,
aber doch für die Klienten wichtig. Und mir Ehrensache. Da war eine alte
Dame— wollen Sie mal in mein Buch mit hineinsrhen? — nach einem In¬
kasso gut für mich Mark elf vierzig. Strich durch. Gin Krämer gut für sich
nach Abzug der Kosten Mark fünfundsi-bzig— mit Postanweisung erledigt. Ein
ehemaliger Budiker, Rinkens, armer Teufel, gut Einhundertneunundzwanzig Mark
— erledigt durch Posteinzahlung. Einkassierter Lohnrückstand für ein Dienst¬
mädchen vierundzwanzig Mark — weg ohne Kostenderechung, und so weiter.
Die Akten sind für mich ohne Wert, für die Klienten durchweg auch— der
Ordnung halber werfe ich das Porto hinaus und lasse sie sämtlich ihren Eigen¬
tümer» zugehen. — Womit kann ich Ihnen heute dienen, Herr . . . . . . .
Wittkamp—?"

„Ich habe di« Ehre," erklärte der Kommissar, „einen Befehl deS Unter¬
suchungsrichters vr . MackenS gegen Sie zur Ausführung zu bringen, und erklär«
Sie hiermit für verhaftet."

Oldekop verfärbte sich.
„Sie sind —?*
Der Befragte nannte Namen und Amt und legte den Haftbefehl vor.
„Wegen— Unterschlagung, Betruges und Mordverdachts —las  Olde¬

kop und schrie wütend: „Herr, sind Sie de» Teufels?I"
„Ich ersuche Sir, mir die Ausführung ihres Befehls nicht«nötig zu er¬

schweren. Um dar Peinliche der Situation für Sie so viel als möglich zu mil¬
dern, bin ich ohne uniformierten Beamten gekommen— ich hoffe, Sie werden
da» würdigen und mir danken—" (Fortsetzung folgt.)
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Vrivat -Arrzeigen.

6 . k'Isok un<! Lokirö ^sr
^IvrLlteln » , l. sopoilisii 'sssv 2,

ewxkeUsii ibr

LIvlivr iür küllstlivke Hsdue
imä särntlivliS 2s .1uioxsratioii6ii.

8psri » I!1Lt >>« n Lsllnv inil Lolil.
^llkörÜZUllg voll Lrovsll uvä Lrüs ^sllLrbsitsll.

Lllllstlioksr 2 LdllsroLt2 oklls ^ Lurllsllxlattsll.
LorxkLItixst« unä «oLmsralosv L«L»näIvnx bei miissiZkn kreisen.

Unfehlbarrs
iri «buonse « ^he -Ällittet.

Beseitigt dieselbe in 2 Tage « und verhütet diese bei sofortiger
Anwendung gänzlich.

Niederlage für de« Bezirk Calw bei:
Lovlk » » Ser , Unlerreichenbach,

Lederkager. Kante- und Iselkhandknng. Sakzkager.
Zeugnis . Herrn I». Lnäer , Gemeindepfleger, vntvrreiodsLdavL.
Ich kann nur meinen Dank Ihnen gegenüber aussprechen, daß diese Mittel

nicht ohne Erfolg gewesen sind, ia Betreff der Maul - und Klauenseuche.
Besten Dank mit Gruß!

Sprollenhaus , 22. Jan . 1900. Ah. Jak. Kaag, Anwalt.

Wachste Lotterieziehunggarantirrt am K. Jebrnar v.

Geldlotterie Zuffenhausen
M Erbauung eiver

Hanptgew . 25 OVO^ t
bar, zus. 1345 Geld¬

gewinne mit
«2 « v « ^ Bargeld.
Jedes am 6. Februar c.
nicht gezogene LoS gilt
ohne Nachzahlung auch

für di« Ziehung am
7. März.

Am!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
giltig.

uerrerr
Ganzes Los 2. —.
Halbes LoS 1. - .
Gemischte Lose im Betrage
von ^ 13 für ^ 12.

Porto u. 2 Listen 30 --Z
extra.

Los« sind zu beziehen durch
die bekannten LoSgeschäfte
im Lande und durch die

Heneralagentnr Lberstnrä I 'vtLvill in

In Calw bei Friseur Kammann, in Ltebenzell bei H. Weil.

Frisch eingrtroffsn garantiert rei-
«eS Schweineschmalz in Gebinden
von 10, 20, 25, 50 und 100 Pfund.
Empfehle solches trotz bedeutenden Auf¬
schlags zu billigem Preis.

D. Heriou.

Lllvs probiert
und hrrauSgefunden, daß

Varl NH '« °7
Spitzwegerich-

bl-nslbonbons
die alkeröeste»

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
etc, und nur echt in Paketen L
10 Pfg . , 20 u. 40 Pfg, , also
nickt ölten ausgewogen, zu
baben sind 'N Calw bei Osr!
Scknsulter , Konditorei und
Casö, in Althengstett bei bl.
/tcle , in Deelenpfron « bei I.
<- . <Lul4e , in Gültlingeu bei
-1. <- . ttumrnsl u. I . Pfeif¬
fer , in Hirsau bei priectrick
vfrk ^ , in Stammheim b.
Calw bei 4.» Weiss , in Uuter-
reichenbach bei Frau bilargsr.
Xustsrer Vikwe.

rüK Uso « k
füK ^coeicuvttc!

ist vwriix in seiner ^ rt , um zeäs Luppe
nnä ssäs sobvnebs klsisebbrnbe übsr-
rnseden -I ^nt nnä krätlix rn maebsn.

IVeniAS Broxten xenÜAen.
Vor Vormisvkungvn wlrä go>vsrnt!

Merklingen.
Ein Sohn achtbarer Eltern,

welcher Lust hätte die Jlaschuerei
z« erlerne « , findet unter günstige»
Bedingungen eine

bei
Lehrstelle

Johs. Kartier,
mechanische Jlaschnerei.

Vexr. iL»6.

Kk88lkf 8eo1

6.C.Xs»r1er» <üe.»llgl.V.lloillskor«»reL

2u baden bei:
Lmil kvsrxii , 1
6 . Soexsi , ^xotkeksr, > 6 »Ire.
Tb. IVivlanä , ^Ito ^potbsks, I
Nvbr. Lmsnäöikvrr. Oebssn, 1, . ,_
kustav Veil.
^xotbeLsr 6 . Llobl , s

Für alle Hustende sind

Lsisvrs
8ru8t-0srsmellsn
auf's dringendste zu empfehlen.
/I Q notariell beglaubigte!

Zeugnisse liefern den!
schlagendstenBeweis als unüber¬
troffen bei Husten , Heiserkeit,!
Catarrh und Verschleimung.

Paket 25 Pfg . bei: Tb . Wis-
Isncl , Alte Apotheke in Calw »!
kirnst vngsr in Gechiugeu.

Asiens nnt gutezi
/2 >liae§ ^ bequsmer

Wssck - S ,»Reinigungsmittel
^ !» eWemerdvsrbesserbss^

2»»»de«  I«»Ile«derrere«st»nt>l««a«n.
Llleiiaigsr llabriüant

X. DILINLN, Lcllrvöd. iinll.

Calw.
Einen wohlerzogenen

Junge»
nimmt in die Lehre

I . Henkelmanu,
Huf- und Wagenschmied.

Lehrlingsgesuch.
Ein wohlerzogener, kräftiger Junge

kann aufs Frühjahr bei mir in die Lehre
«intreten.

Carl Hummel,
- Maler und Lackier.

Zimmersägmühle Calmbach.

8ägmektk,
mehrere Wegen, so lange Vorrat zu
billigstem Preis.

Ol » », llsttvn.

2 Große Geldlotterie».
Garantiert 6. und 10. bis 13. Februar.

Zuffenhauser ganz 2, '/ , LoS 1 Mark.
13 ganz« 24, 13 halbe 12 Mark. Frei¬
burger Münsterlos« L 3 Mark. Ober-
kochenerL 1 13 L. 12 Haupt-
grw. rv. ^ 125000 , 100,000 , 95000,
50000 , 2 L 25000 , 20000 , 15000,
2 L 10000 «ic. etc Porto 10 -H, jede
Liste 15 rZ bei
l - 8viivvoil <si -t , 81ui1gsr1 , Marktstr.»

Hier bei kl<I . Lszser , Zahntechniker.

Auf 1. Mai wird auf ein hiesiges
Kontor ein

Kehrking
gesucht.

Anträge werden an die Red. ds.
Bl . erbeten.

Ein kräftiger

Junge
der das Bäckereigewerbezu erlernen
wünscht, findet «ine Lehrstelle bei

Lg . knanlr,
Gg. Pfrommer'S Nachf.

Sattlerlehrling
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

H » « 88vr,
Sattler und Tapezier.

Mechaniker-
Lehrlings-Hesuch.
Von einer Maschinenfabrik wird auf

Ende April ein Lehrling aus guter
Familie gesucht, welcher Lust hat daS
Mechanikerhandwerkgründlich zu er¬
lerne«. Wo ? ist zu erfragen im Compt.
d». Bl.

Calw.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die

Kehre
Georg Kienzle , Schneidermstr,

Kronengaffe.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unentgeltlichin die Lehre
_ Bäcker Burk hardt.

Schreinerlehrling
gesucht nach Pforzheim.

Auskunft erteilt Joh . Tchanfel-
berger , Calw,  Zwingerstr.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu erlernen,
wird unter günstigen Bedingungen bis
Ostern in di« Lehre genommen bei

II. llnsus , Bäckermeister,
Weihenstein b. Pforzheim.

. Streng reelleu. billigste Bczuss««eller H
Ln vrHr v̂ LILtzytzVFamhien̂ GHrauchzl

^rlnstzftzäorn.
GNasebaune«, SSwairenfeber«, Schtv>»««»>Saunenu.alle anderen Sorten Dettfedernu.Dau¬
nen. Kcuheitu. beste Reinigung garantiert!Gute,dreisw.B-ttstdcrnp.Pfmid für 0,80:0,80;
1^i ;i,<0. Prima Halbbanneu 80. Vo¬larfeder«:halbweiß2;weiß 2,50. Silberweide
«Snse-u.Schwanenfeder« 3;8.bv;1;s. Sil¬
berweiße Siinsc- n. Schwancndauue» 5,78;7;8;ro^l Schi chinesische« anrbannene.50;8.
volarbannen3;4:5»i Jedes belieb Qnan-
t»Mzollfrei gegen NachnahmeI Nichtgefallendci
bereitwilligst auf unsere»osten znrückgenommen.

Peoksp L Lo.
_tn tisrkorcl Nr. 80 In Westfalen.
DM"Probe« u-ausführl. Preisliste«,auch oberNettatolle, umsonstu. portofrei! Angabe der
. »4-reIaIagen für Fedcrn-Proben erwünscht! .

Druck»ub Verlag der « . Orlschliger 'scht»  Biechdrnckrrri. v « m»t» »rtlich, Paul «dblss  in Cal» .Telephon Rr. ».
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